
4 Floridsdorf 21. Bezirk Nr. 30, 27. Juli 2011

Erholungsoase mitten in Wien
Das Leopoldstädter Dianabad bietet tolle Aktionen

Viel Spaß bietet das Dianabad 
auch den Kleinen. Foto: Dianabad

Badespaß, Erholung und 15 % 
Ermäßigung auf den regulären 
Eintrittspreis jeweils am Montag 
und Mittwoch in den Sommer-
monaten Juli und August bietet 
die Dianabad Sommeraktion. Im 
Herzen von Wien gelegen, auf ei-
ner Gesamtfläche von 6.000 m²,  
erstreckt sich ein großzügiger 
Bade- und Wellnessbereich.

Master-Blaster
Für junges Publikum ist unsere 
125 m lange Wasserrutsche Mas-
ter-Blaster sicher das Highlight. 
Es gibt aber auch ein Piraten-
schiff, ein Wellenbecken, Lazy-
river, einen Wasserspielgarten 
und die beliebte Dino Rutsche.
Eltern können sich im riesigen 
Wellnessbereich mit Infrarot-
kabine, Saunalandschaft, Whirl-
pool, Dampfbad … entspannen.
Fürs körperliche sowie seelische 
Wohlbefinden sorgen unter-

schiedliche Massageangebote, 
Pediküre und Maniküre sowie 
geführte Saunagänge.

Kindergeburtstag
Ein weiteres Highlight: Kinder-
geburtstag feiern im Dianabad 
mit Animation, Verpflegung und 
Geburtstagstorte.
Infos im Dianabad in der Lilien-
brunngasse 7–9 unter 219 81 81, 
www.dianabad.at Werbung

Karin Steinwendtner tanzt mit Jeanna „Dog Dancing“.� Foto: Freudenthaler

Der Verein schulhund.
at lud gemeinsam mit der 
Tieranwaltschaft in die 
Großfeldsiedlung ein. 

(freu). Veranstalterin und Hun-
deexpertin Elisabeth Manns-
berger vom Schulhunde-Projekt 
„Rund um den Hund“ möchte 
gemeinsam mit Experten Ver-
ständnis schaffen für ein fried-
liches Miteinander von Mensch 

und Hund. Elisabeth Mannsber-
ger ist Krankenschwester und 
spezialisierte sich auf den Um-
gang von Kindern mit Hunden: 
„Kinder sollten von klein auf den 
richtigen Umgang mit Tieren 
lernen, so kann man später viele 
Unfälle vermeiden.“ Mit ihrer 

Hündin Daily besucht sie Schulen 
und Kindergärten. Renate Simon 
vom Institut für Interdisziplinäre 
Erforschung der Mensch-Tier-
Beziehung (IEMT) hat privat 
zwei Hunde: „Das IEMT fördert 
alle positiven Erkenntnisse aus 
der Mensch-Tier-Beziehung und 
deren Umsetzung.“ 
Mit ihren beiden Königspudeln 
hat sie die für sie idealen Begleiter 
gefunden. SPÖ-Bezirksvorstehe-

rin-Stellvertreterin Ilse Fitzbauer 
hingegen hat als Kind schlechte 
Erfahrungen mit einem Hund ge-
macht und hat bis heute Berüh-
rungsängste. 
„Wenn ich lange genug hierbleibe, 
nehme ich mir noch ein Haustier“, 
fand sie allerdings nach einem 
Gespräch mit Elisabeth Manns-
berger, die auch schon schwere 
Fälle von der Angst vor Hunden 
befreit hat.

	Kinder sollten von klein 
auf den richtigen Umgang 
mit Hunden lernen. 
Elisabeth Mannsberger, Expertin

 Wiens Straßennamen

Wirtschafterin als 
Namenspatron
Die Martha-Steffy-Browne-Gasse 
ist eine Seitenstraße von der 
Brünner Straße und beheimatet 
das Betriebswirtschaftliche 
Zentrum der Universität Wien. 
Sehr passend, denn Dr. Martha 
Steffy (Stephanie) Browne war 
Wirtschaftstheoretikerin. 1921 
promovierte sie als erste Frau 
zur Doktorin der Staatswis-
senschaften. Sie beschäftigte 
sich unter anderem mit den 
japanisch-amerikanischen Wirt-
schaftsbeziehungen.

21., Martha-Steffy-
Browne-Gasse

Buchtipp:
„Lexikon der 
Wiener Stra-
ßennamen“ 
von Peter 
Autengruber; 
Pichler Ver-
lag (19,95 €) 
www.styria 
books.at

Tolle Tipps für Hundebesitzer
Experten zeigten in Großfeldsiedlung, wie man mit den Tieren umgeht


